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»Juhuuuuuuu! 
Es geht wieder los!

  Aufwachen, 
 Otto, es geht

wieder los!

Nanu, was ist denn da los? 
Was geht los?
 
Na, das neue Abenteuer geht los!



Das ist praktisch. So kann er nämlich gleich ganz genau sehen,  
wer ihn dieses Mal auf großer Abenteuerfahrt begleitet. 
Otto lächelt. Die sehen ja nett aus!

Vor Freude macht Otto große Augen. Die, das sind: 
Emmi und Paul.
Emmis und Pauls Mama Mira.
Und Emmis Papa und Pauls Bonus-Papa Leonardo,  
den aber alle nur Leo nennen.

»Hallo, Otto!«, rufen Mama, Papa und Paul.
Emmi versteckt sich hinter Mamas Beinen. 
Otto schmunzelt. Die vier gefallen ihm.

Psssst! Ein Bonus-Papa? Was ist das denn? 
Na, Pauls Eltern sind lange und noch viel 
länger getrennt. Und als Paul noch ganz 
klein war, zog Leo bei Mama und Paul ein. 
Seinen Papa hat Paul aber natürlich auch 
immer noch. Und darum ist Leo Pauls 
Bonus-Papa. Ein Noch-ein-Papa. 

Und dann geht’s auch schon los. 



Sonnencreme und 
Weg-mit-den- 

Fiesmücken-Spray 4 Sonnenhüte

1 Sonnensegel

Ziemlich viele 
Badesachen

2 Buddeleimer mit 
Schaufeln und 

Förmchen

Na klar, auch  
Regensachen  

(Man weiß ja nie.)

4 Schlafsäcke

Pauls Bade-
Schwan Ludwig

4 Paar Badelatschen

8 Paar normale 
Latschen

Emmis  
Schwimmflügel 

Noch viel weniger 
lange Hosen 

Ganz wenige Pullis

Aber superviele  
 kurze Hosen

Noch viel mehr 
T-Shirts

Emmis Windeln

Und eine Million 
Unterhosen

Halt, stopp! Das ist ja Quatsch.
Noch geht es natürlich kein bisschen los. 

Erst einmal packen alle an. Und alles ein:

Und da kommt es auch schon:  
»Kein bisschen ist es geschafft!«, ruft Paul empört.  
»Wir haben meine Spielsachen vergessen!« 
Paul holt Wali. Emmi holt Wuff.  
Zack, macht Paul einen Riesenschritt. 

Doch Emmi steht noch vor Otto. Sie ist zu klein!  
Aber Otto kennt einen Trick. »Eins, zwei, drei, Einsteigerei«,  
murmelt er. Zack, steht vor Emmi eine In-den-Otto-Rutsche.  
»Du bist ja ein lebendiger Zauberbus!«, flüstert Paul.  

Und das ist Otto wirklich. Er ruckelt kräftig,  
und schon ist noch Platz für viele weitere Schätze.
Hurra! Otto ist einfach wunderbar! 

Und noch viel mehr. 

Dann ist es endlich geschafft. 
Otto zieht eine Augenbraue nach oben. Er ahnt schon, was kommt. 



Am nächsten Morgen klatsch-platschen 
dicke Regentropfen auf Ottos Dach. 
Doch das macht nichts. Mit Otto in 
den Urlaub fahren ist auch bei Regen 
brause-sause-gemütlich.

Otto rollt. 
Und rollt. 
Und …

… rollt kein bisschen mehr! 

Otto ruckelt, dann bleibt er stehen. 
Und um Otto herum stehen alle  
anderen auch. Denn nicht nur Otto  
will nach Italien, alle, alle wollen  
nach Italien! 

Endlich rollt Otto weiter. 
Und Otto schnauft. 
Hui, da geht es aber steil bergauf! 

Die Berge erinnern an Rücken von Riesen, 
die seit Tausenden Jahren schlafen. Längst 
sind Bäume auf ihnen gewachsen, Gräser 
und Wiesen. Und auf den allerhöchsten 
Bergspitzen glitzert es! 
»Schnee, mitten im Sommer*!«, murmelt 
Paul überrascht.

»Ciao, Italia!«, ruft plötzlich Papa. 

Otto zuckt vor Schreck.
Tschüß, Italien? Otto soll wieder nach 
Hause fahren? Da macht er nicht mit!
»Aber nein, Otto«, beruhigt Paul  
seinen Freund. 
»Auf Italienisch heißt Ciao doch Hallo. 
Hallo, Italien! Wir sind da!«

»Ciao, Italia!«, ruft nun auch Otto  
und lacht. 

Und dann …

*Das sind die Gletscher der Alpen. 
Noch tragen sie selbst im Sommer 
Schnee und Eis.



                               … muss Otto sich wundern.  
                   Denn in Italien gibt es doch Meer und Sand!
Doch Otto entdeckt nicht einmal ein Sandkorn.  
Vielmehr muss er hoch und immer noch höher. 
Wie kann das denn sein? 

Na, so kann das sein: Im Norden von Italien liegt Südtirol.  
Mit Bergen, die die Wolken an den Bäuchen kitzeln. 

»Wir sind da, an unserem allerersten Stopp!«, jubelt Papa. 

Ganz früh am nächsten Morgen klatscht  
Emmi vor Freude in die Hände. 
Wirklich wunderbar am Im-Otto-Schlafen ist nämlich,  
dass man die besten Plätze hat, wenn die Sonne sich  
glitzerfunkelnd in den Tag schiebt.  
»… Sssssön!«, ruft Emmi. 

»Schön, aber auch ganz schön hoch«, flüstert Otto verschlafen. 
So ein Glück, dass er keine Höhenangst hat. Dann döst er weiter. 






